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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS

zu dem Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über die allgemeinen Regeln für die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung aromatisierten Weines, aromatisierter weinhaltiger Getränke und aromatisierter weinhaltiger Cocktails (Neufassung)

(KOM(2007)0848 – C6‑0006/2008 – 2007/0287(COD))

(Verfahren der Mitentscheidung – Neufassung)

Das Europäische Parlament,

–
in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat (KOM(2007)0848),

–
gestützt auf Artikel 251 Absatz 2 und die Artikel 37 und 95 des EG-Vertrags, auf deren Grundlage ihm der Vorschlag der Kommission unterbreitet wurde (C6-0006/2008),

–
in Kenntnis der Interinstitutionellen Vereinbarung vom 28. November 2001 über die systematischere Neufassung von Rechtsakten
, 

–
gestützt auf Artikel 80a und 51 seiner Geschäftsordnung,

–
in Kenntnis des Berichts des Rechtsausschusses sowie der Stellungnahme des Ausschusses für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung (A6-0216/2008),

A.
in der Erwägung, dass gemäß der Beratenden Gruppe der Juristischen Dienste des Europäischen Parlaments, des Rates und der Kommission der vorliegende Vorschlag keine anderen inhaltlichen Änderungen enthält als jene, die als solche im Vorschlag bereits ausgewiesen sind, und in der Erwägung, dass hinsichtlich der unveränderten Bestimmungen der bestehenden Texte der Vorschlag eine reine Kodifizierung dieser Texte ohne substanzielle Änderungen enthält,

1.
billigt den Vorschlag der Kommission in der an die Empfehlungen der Beratenden Gruppe der Juristischen Dienste des Europäischen Parlaments, des Rates und der Kommission angepassten und entsprechend abgeänderten Fassung;

2.
fordert die Kommission auf, es erneut zu befassen, falls sie beabsichtigt, diesen Vorschlag entscheidend zu ändern oder durch einen anderen Text zu ersetzen;

3.
beauftragt seinen Präsidenten, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der Kommission zu übermitteln.

<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag

<NumAm>1</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Absatz 7</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	7. Die Durchführungsvorschriften zu diesem Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 13 Absatz 3 erlassen.
	7. Die Durchführungsvorschriften zu diesem Artikel werden von der Kommission erlassen.

	
	Die Maßnahmen zur Änderung von nicht wesentlichen Bestimmungen dieser Verordnung werden nach dem in Artikel 13 Absatz 4 genannten Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Da es in Artikel 2 um Begriffsbestimmungen und Etikettierung geht und da alle Maßnahmen, die gemäß Artikel 2 Absatz 7 erlassen werden könnten (insbesondere bezüglich der Etikettierung) Änderungen der allgemeinen Bestimmungen der Verordnung betreffen, wird vorgeschlagen, das Regelungsverfahren mit Kontrolle anzuwenden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>2</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 4 – Absatz 4</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	4. Die Durchführungsvorschriften, insbesondere die Methoden zur Analyse der unter diese Verordnung fallenden Erzeugnisse, werden nach dem Verfahren des Artikels 13 Absatz 2 festgelegt.
	4. Die Durchführungsvorschriften werden von der Kommission festgelegt. 

	
	Die Maßnahmen zur Änderung von nicht wesentlichen Bestimmungen dieser Verordnung werden nach dem in Artikel 13 Absatz 4 genannten Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen.

	
	Vorschriften über die Methoden zur Analyse der unter diese Verordnung fallenden Erzeugnisse werden nach dem in Artikel 13 Absatz 2 genannten Verwaltungsverfahren festgelegt.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Soweit es die Zubereitung von Getränken und ihren Inhalt betrifft, sollte das Regelungsverfahren mit Kontrolle angewandt werden, da die Kommission sonst die Anwendbarkeit der Verordnung ohne demokratische Kontrolle festlegen könnte. Das Parlament sollte dem vorgesehenen Verwaltungsverfahren für Analysemethoden zustimmen, vorausgesetzt, bei allen neuen Analysemethoden wird der Anwendungsbereich einer Richtlinie oder Verordnung respektiert. 

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>3</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 10 – Unterabsatz 3</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Die Durchführungsvorschriften sowie das Verzeichnis der in Absatz 1 genannten Erzeugnisse werden nach dem in Artikel 13 Absatz 3 genannten Verfahren festgelegt.
	Die Durchführungsvorschriften sowie das Verzeichnis der in Absatz 1 genannten Erzeugnisse werden von der Kommission festgelegt. 

	
	Die Maßnahmen zur Änderung von nicht wesentlichen Bestimmungen dieser Verordnung werden nach dem in Artikel 13 Absatz 4 genannten Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Da sich Artikel 10 mit der Durchführung internationaler Übereinkommen in der EU befasst, durch die es häufig zu Änderungen des bestehenden Gemeinschaftsrechts kommt, könnte dies zu Veränderungen des allgemeinen Anwendungsbereichs der Verordnung führen. 

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>4</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 11 - Absatz 3</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	3. Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel werden gegebenenfalls nach dem in Artikel 13 Absatz 3 genannten Verfahren erlassen.
	3. Durchführungsvorschriften zu diesem Artikel werden gegebenenfalls von der Kommission erlassen.

	
	Die Maßnahmen zur Änderung von nicht wesentlichen Bestimmungen dieser Verordnung werden nach dem in Artikel 13 Absatz 4 genannten Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Durch diesen Änderungsantrag wird das Regelungsverfahren mit Kontrolle für Maßnahmen von allgemeiner Tragweite eingeführt, die eng mit der Durchführung internationaler Übereinkommen verbunden sind; sie sollten einfachheitshalber nach den gleichen Verfahrensregeln wie in Artikel 10 behandelt werden, der auch die Durchführung internationaler Übereinkommen betrifft.

</Amend>
</RepeatBlock-Amend>
BEGRÜNDUNG

Der Beschluss 1999/468/EG des Rates vom 28. Juni 1999 zur Festlegung der Modalitäten für die Ausübung der der Kommission übertragenen Durchführungsbefugnisse
 wurde mit dem Beschluss 2006/512/EG des Rates vom 17. Juli 2006 geändert
. Mit Artikel 5a des geänderten Beschlusses 1999/468/EG wurde das neue „Regelungsverfahren mit Kontrolle“ für Maßnahmen von allgemeiner Tragweite zur Änderung von nicht wesentlichen Bestimmungen eines nach dem Mitentscheidungsverfahren erlassenen Basisrechtsakts, u. a. durch Streichung einiger dieser Bestimmungen oder durch Hinzufügung neuer nicht wesentlicher Bestimmungen, eingeführt. 

Nach der Überprüfung der bestehenden Rechtsvorschriften und laufenden Verfahren
 legte die Kommission unter anderem diesen aus einer Kodifizierung abgeänderten Vorschlag für eine Neufassung vor, um die Änderungen aufzunehmen, die für die Anpassung an das Regelungsverfahren mit Kontrolle notwendig sind.
Mit ihrem Beschluss vom 12. Dezember 2007 benannte die Konferenz der Präsidenten den Rechtsausschuss als federführenden Ausschuss für diese „Anpassung der Komitologiebestimmungen“ und die Fachausschüsse als mitberatende Ausschüsse. Die Konferenz der Ausschussvorsitzenden einigte sich am 15. Januar 2008 über die Modalitäten der Zusammenarbeit zwischen dem Rechtsausschuss und den anderen beteiligten Ausschüssen.

In Anbetracht der Tatsache, dass die vorgeschlagene Anpassung an das Regelungsverfahren mit Kontrolle noch nicht abgeschlossen ist, und nach Anhörung des Ausschusses für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung schlägt der Rechtsausschuss gemäß Artikel 80a Absatz 3 Unterabsatz 3 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments eine begrenzte Anzahl von Änderungen vor, für die es zwingende Gründe der internen Übereinstimmung im Text – nämlich die korrekte Einführung des neuen Komitologieverfahrens – gibt. Hinsichtlich der Technik der Neufassung wird auch die Einbeziehung der von der Beratenden Gruppe der Juristischen Dienste vorgeschlagenen technischen Anpassungen empfohlen.

SCHREIBEN DES AUSSCHUSSES FÜR LANDWIRTSCHAFT UND LÄNDLICHE ENTWICKLUNG
Herrn Guiseppe Gargani

Vorsitzender des Rechtsausschusses

ASP 9 E 206
Betrifft:
Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über die allgemeinen Regeln für die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung aromatisierten Weines, aromatisierter weinhaltiger Getränke und aromatisierter weinhaltiger Cocktails (KOM(2007)0848) NEUFASSUNG
Sehr geehrter Herr Gargani,

der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung hat den oben genannten Vorschlag eingehend geprüft.

1.
In Artikel 2 Absatz 7 des oben genannten Vorschlags ist das Regelungsverfahren (ohne Kontrolle) für die Annahme von „Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel“ vorgesehen. Da es in Artikel 2 um Begriffsbestimmungen und Etikettierung geht, und da alle Maßnahmen die gemäß Artikel 2 Absatz 7 erlassen werden könnten (insbesondere bezüglich der Etikettierung) Änderungen der allgemeinen Bestimmungen der Verordnung betreffen, schlagen wir vor, das Regelungsverfahren mit Kontrolle auf unter Artikel 2 Absatz 7 fallende Maßnahmen anzuwenden.

2.
Artikel 4 bezieht sich in Absatz 1 auf das Verfahren gemäß der Richtlinie 89/107/EWG (ABl. L 40 vom 11.2.1989, S. 27) und in Absatz 4 auf das Verwaltungsverfahren. Soweit es die Begriffsbestimmungen, die Zubereitung von Getränken und ihren Inhalt betrifft, sind wir der Ansicht, dass das Regelungsverfahren mit Kontrolle angewandt werden sollte, da die Kommission sonst die Anwendbarkeit der Verordnung ohne Konsultation des Europäischen Parlaments festlegen könnte.

3.
Der Ausschuss stimmt dem vorgesehenen Verwaltungsverfahren für Analysemethoden zu, vorausgesetzt, dass bei allen neuen Analysemethoden der Anwendungsbereich einer Richtlinie oder Verordnung respektiert wird.

4.
Der Ausschuss hat keine Einwände gegen das in Artikel 9 Absatz 2 vorgeschlagene Verwaltungsverfahren, da es nur Maßnahmen im Zusammenhang mit Bescheinigungen betrifft.

5.
In Artikel 9 Absatz 3 ist ein Verfahren für „Maßnahmen, die erforderlich sind, um eine einheitliche Anwendung der Gemeinschaftsvorschriften … zu gewährleisten“ vorgesehen, das vom Rat „mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission“ erlassen werden kann.


Bedeutet dies, dass ein neuer Rechtstext angenommen werden soll müssen die Rechte des Europäischen Parlaments gemäß Artikel 251 EGV respektiert werden. Der Absatz sollte deshalb ganz gestrichen oder so geändert werden, dass sichergestellt ist, dass das Europäische Parlament eine Möglichkeit hat, den Durchführungsrechtsakt eingehend zu prüfen und ein Veto dagegen einzulegen.
6.
In Artikel 10 sollte der Begriff „Regelungsverfahren“ in „Regelungsverfahren mit Kontrolle“ abgeändert werden, da es in diesem Artikel um die Durchführung internationaler Übereinkommen in Europa geht, durch die es häufig zu Änderungen des bestehenden Rechts kommt, was zu Veränderungen des allgemeinen Anwendungs​bereichs des Rechtstexts, d. h. zur Neufassung der Verordnung, führen könnte.

7.
Aus dem gleichen Grund sollte der Begriff „Komitologie“ in Artikel 11 in „Regelungsverfahren mit Kontrolle“ abgeändert werden.

8.
Ferner ist nicht ganz klar, warum Erwägung 12 der Neufassung der Verordnung aus dem Vorschlag gestrichen wurde.

9.
Bei allen anderen Verfahren hat der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung keine Einwände.

Hochachtungsvoll

(gez.) Neil Parish




(gez.) Hans-Peter Mayer


   Vorsitzender




          Verfasser der Stellungnahme

ANLAGE: STELLUNGNAHME DER BERATENDEN GRUPPE DER JURISTISCHEN DIENSTE IN FORM EINES SCHREIBENS

STELLUNGNAHME


FÜR
DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT


DEN RAT


DIE KOMMISSION

Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über die allgemeinen Regeln für die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung aromatisierten Weines, aromatisierter weinhaltiger Getränke und aromatisierter weinhaltiger Cocktails

(KOM(2007)848 – C6‑00006/2008 – 2007/0287(COD))

Gemäß der Interinstitutionellen Vereinbarung vom 28. November 2001 über die systematischere Neufassung von Rechtsakten, insbesondere deren Nummer 9, hat die beratende Gruppe aus Vertretern der Juristischen Dienste des Europäischen Parlaments, des Rates und der Kommission am 8. Januar 2008 eine Sitzung abgehalten, in der u. a. der oben genannte, von der Kommission vorgelegte Vorschlag geprüft wurde.

Bei der Prüfung
 des Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates zur Neufassung der Verordnung (EWG) Nr. 1601/91 des Rates vom 10. Juni 1991 über die allgemeinen Regeln für die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung aromatisierten Weines, aromatisierter weinhaltiger Getränke und aromatisierter weinhaltiger Cocktails in dieser Sitzung, hat die beratende Gruppe übereinstimmend Folgendes festgestellt:

1) Betrifft nicht die deutsche Fassung

2) Betrifft nicht die deutsche Fassung 

3.
In Artikel 3 sollte der Titel „Ergänzende Begriffsbestimmungen“ gestrichen werden.

Aufgrund dieser Prüfung konnte die Gruppe somit übereinstimmend feststellen, dass der Vorschlag keine anderen inhaltlichen Änderungen enthält als jene, die als solche im Vorschlag oder in der vorliegenden Stellungnahme bereits ausgewiesen sind. Die Gruppe stellte ferner hinsichtlich der Kodifizierung der unveränderten Bestimmungen des vorangegangenen Rechtsakts zusammen mit den inhaltlichen Änderungen fest, dass der Vorschlag sich tatsächlich auf eine reine Kodifizierung ohne substanzielle Änderungen der betreffenden Rechtsakte beschränkt. 
(gez.)
C. PENNERA
(gez.)
J.-C. PIRIS
(gez.)
M. PETITE


Rechtsberater

Rechtsberater

Generaldirektor
VERFAHREN
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